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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 14 – juin 2004

Passau, im Juni 2004

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 14 des „Kontaktnetzes Französisch-Unterricht“. 

Jede Art der Rückmeldung auf die lettres d’information ist nach wie vor willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. (Aufnahme ins Kontaktnetz durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Ich erlaube mir, Sie besonders auf die hochinteressante Fortbildungsveranstaltung „Un maquis allemand en Cévennes“ hinzuweisen, die Günter Leitzgen im September in der Ardèche anbietet.

Meilleures salutations

Karlheinz Jopp-Lachner
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les images du mois :
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(Xavier Gorce, Le Monde Interactif, 6/5/2004)
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(Xavier Gorce, Le Monde Interactif, 28/5/2004)


A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom

Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und Partner

· als unser wichtigster Handelspartner

· als Kulturland

Französisch

· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?

RLFB, SchiLF, Unterrichtsmaterialien 

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen und/oder Unterrichtsmaterialien anbieten:


(1) Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

(2) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

(3) Images déclencheuses - Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht

(4) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe

(5) Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien

(6) Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht (Découvertes 1/2)
(7) Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht

(8) Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch (Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

(9) Malika Secouss – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht 

(10) BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ

(11) En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip

(12) Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(13) La communication orale en classe de langue - Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht

Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

	



· Praktikerseminar 2004 zur Fremdsprachdidaktik an der LMU München

Im Jahr 2004 bietet die LMU München drei Workshops zu Themen auf dem Bereich der Fremdsprachdidaktik an, die sich Lehrkräfte und Studierende gewünscht haben und die klaren Praxisbezug aufweisen. 
Lesen Sie mehr...
· Un maquis allemand en Cévennes (Deutsche in der französischen Résistance in den Cévennen) - Eine Fortbildungsveranstaltung für Französisch- und Geschichtslehrer

Anlass: anstehende 60-Jahrfeiern anlässlich der Befreiung Frankreichs im Sommer 1944
Ort: Saint-André de Cruzières (Ardèche)
Zeit: 4. bis 11. September 2004
Leitung: Günter Leitzgen (+ Franzose/Französin)
Ziel der Veranstaltung ist es, zunächst einen Überblick über Entstehung, Struktur, Ziele und Aktionen der Résistance im Allgemeinen zu vermitteln, um dann näher auf die Rolle der Deutschen in diesem Widerstand einzugehen.

Kontakt: guenter.leitzgen@fen-net.de ; Tel : 09131- 20 71 12

· Deutsch-Mobil
Gemeinsam mit der Föderation der Deutschen Kulturhäuser in Frankreich vergibt die Robert Bosch Stiftung bis zu 7 Stipendien für Lektoren im Programm "Deutsch-Mobil".

Beginn:         1. September 2004 
Ende:           bis 31. Juli 2005

Für weitere Fragen steht Ihnen die zuständige Projektleiterin, Frau Andrea Mayer (Tel. 0711-46084-149, e-mail: andrea.mayer@bosch-stiftung.de), zur Verfügung.

· RLFB an der Uni Passau  2005
Auch im kommenden Jahr soll wieder eine Regionale Lehrerfortbildung an der Uni Passau stattfinden.
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! Wo herrscht Fortbildungsbedarf?
Anregungen jeder Art sind willkommen: Machen Sie Vorschläge zum Thema. Schlagen Sie interessante Referenten vor.


· Lernen und Lehren (LdL) – Weiterbildung und Coaching von Lehrkräften


· Was ist LdL? 
LdL ist ein Unterrichtsprinzip, das die Verantwortung für den Lernprozess schrittweise auf die Lernenden überträgt. Im schülergeleiteten Unterricht löst sich der Lerner zunehmend von der einseitigen Fixierung auf die Lehrkraft. Ein Unterricht, der die Prinzipien von LdL umsetzt, baut auf das Wissen und die schon vorhandenen Fähigkeiten der SchülerInnen  auf und ermöglicht es ihnen, sich aktiv und eigenständig mit einem Lerninhalt auseinanderzusetzen und die Ergebnisse adäquat zu präsentieren. Dabei wird nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern die SchülerInnen erwerben auch wichtige Schlüsselqualifikationen, wie Planungskompetenz, Teamgeist, Kommunikationsfähigkeit, Präsentations- und Vermittlungstechniken und Medienkompetenz.
· Warum LdL? 
Die Ergebnisse der PISA-Studie und die neuen Lehrpläne legen es nahe, Unterrichtsmodelle zu erproben und anzuwenden, bei denen die SchülerInnen 
- selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten,
- Verantwortung für den Lernprozess in der Gruppe übernehmen und
- Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigen können. 
SchülerInnen und StudentInnen müssen 
- auf die Wissensgesellschaft vorbereitet werden, 
- lernen, wie man sich vorhandenes Wissen gegenseitig vermittelt, 
- wie man neues Wissen gemeinsam erstellt und wie man intensiv kommuniziert.

· Was bringt LdL der Lehrkraft? 
Der Einsatz der Methode LdL kann für die Lehrperson schnell zu einer spürbaren Entlastung im Klassenraum führen. Zudem wird ihre Motviation gesteigert und ihre Aktivität angeregt. 
Im LdL-Klassenzimmer wird die Lehrkraft zum Berater, Helfer und Moderator und kann sich dem einzelnen Schüler mehr zuwenden.

· LdL bringt Internet- und Projektkompetenz 
Eine weitere Möglichkeit zur Förderung der Kommunikation bietet das Modul „Internet- und Projektkompetenz“ (IPK), das von der Universität Eichstätt im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern konzipiert wurde. Die SchülerInnen werden aufgefordert, selbst Themen zu wählen, die sie im Rahmen eines Projektes behandeln wollen. Die Ergebnisse präsentieren sie im Anschluss in einer Homepage. Mit diesem Fortbildungsmodul schulen wir im Rahmen des LdL-Unterrichts die Medienkompetenz.

· Angebote:
- Pädagogische Tage (1- 1,5 Tage): LdL in Theorie und Praxis
- Schulinterne Lehrerfortbildung
- Regionale Lehrerfortbildung
- LdL-Seminare
- Coaching
- Fortbildung oder Modul Internet- und Projektkompetenz: Prof. Dr. Jean-Pol Martin
- Fachspezifische Seminare: Deutsch, Englisch, Französisch, Geschichte, Latein, Religion, Sport
Mögliche fachspezifische Module einer LdL-Fortbildung:
- Allgemeine Einführung in LdL und schüleraktivierende Methoden
- Unterrichtsdemonstration
- Unterrichtssimulation
- virtuelle Schulung
· Kontakt:
Informationen über LdL: www.ldl.de
Koordination des Fortbildungsangebots: Renate Gegner, Viatisstraße 28, 90480 Nürnberg, Tel. 0911/405915, renate.gegner@gmx.de
ReferentInnen: http://www.ku-eichstätt.de/ldl/kontakt/referenten
> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité
2. Pédagogie – Education
3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne
7. Internet et informatique
 


1. Actualité



Citoyenneté : Un cinquième des agressions antisémites ont lieu à l'école
Article du Parisien
"T'es juive ? Parce que mon père m'a dit que les Juifs, fallait tous les brûler..." Le Parisien du 25 mai rapporte cette phrase entendue par une petite fille de 9 ans dans son école de Seine-Saint-Denis. Les propos antisémites se multiplient dans les établissements de banlieue. Les agressions physiques sont devenues hebdomadaires. Pour Emmanuel Brenner, interrogé par Le Parisien, "l'antisémitisme… touche principalement la jeunesse. Or la France de demain n'est pas dans la Creuse mais dans les banlieues".
 

Nouvelle circulaire sur le voile
Article du Monde
C'est une nouvelle version de sa circulaire sur le voile, "durcie", que F. Fillon présentera au Conseil supérieur de l'éducation le 12 mai. Le nouveau texte ne prévoit plus de tolérance envers les tenues "traditionnelles" et laisse les chefs d'établissement choisir si les élèves portant le voile pourront entrer dans l'établissement durant la période de dialogue précédant la sanction. Le texte répond donc aux demandes de certains syndicats en se durcissant même s'il rappelle que les signes religieux discrets sont autorisés. La circulaire sera-t-elle pour autant applicable partout ? 


Une nouvelle circulaire sur la laïcité
Article du Monde
La nouvelle mouture du texte interdit "les signes et les tenues qui manifestent ostensiblement une appartenance religieuse", c'est-à-dire "ceux dont le port conduit à se faire immédiatement reconnaître par son appartenance religieuses, tels que : le voile islamique, quel que soit le nom qu'on lui donne, la kippa, ou une croix de dimension excessive". Le "couvre-chef" disparaît donc du texte. La circulaire rappelle l'obligation de dialogue et prévoit des contacts entre les recteurs et des "tiers intéressés", comprenez des représentants religieux. Le nouveau texte, d'après Le Monde, aurait reçu l'accord du principal syndicat de chefs d'établissement. Il leur incombera pourtant de définir ce qu'est une tenue religieuse…
 

La circulaire sur le voile adoptée par le CSE
Communiqué ministériel
Article du Monde
Dépêche AFP
Le score est meilleur que pour la loi sur la laïcité mais les abstentions l'ont encore emporté au CSE sur ce sujet pourtant important. Pour le ministre, " cette circulaire ne doit pas être interprétée comme la victoire des uns sur les autres. Nul ne doit se sentir stigmatisé par le renforcement de la laïcité". F. Fillon croit avoir trouvé le bon équilibre entre fermeté et " pragmatisme et de responsabilité laissée aux acteurs de terrain pour faire respecter la règle commune et sanctionner ses éventuels contournements". En efet ce sont les chefs d'établissements qui vont maintenant se trouver en première ligne. Le Monde a demandé à trois d'entre eux leur interprétation du texte : tous trois en ont une différente.. Du côté des parents, la PEEP a adopté le texte mais demande la rédaction d'une "charte de la laïcité" pour guider la rédaction des règlements intérieurs. Quant à la FCPE, son président estime qu'on " risque de renforcer la loi du faciès" et relève que " sous couvert de défendre la laïcité, on va interdire le voile sous le crucifix en Alsace-Moselle" .

 
Circulaire sur le voile : le début du calvaire ?
Article du Figaro
Article de Libération
La circulaire sur le voile a-t-elle simplifié la situation des chefs d'établissement ? Le Figaro et Libération en doutent. " Tout reste à faire pour les chefs d'établissement" déclare un inspecteur dans Le Figaro qui craint "une laïcité à deux vitesses" variable d'un établissement à l'autre. Libération a interrogé Yann Buttner, juriste dans un rectorat, qui prévoit que "tout comme le Conseil d'Etat avait dû, en 1989, définir ce qu'on entendait par «ostentatoire», on peut imaginer qu'il aura un jour à dire ce qu'est une manifestation «ostensible»". La rentrée pourrait réserver des surprises.
 


Hausse de la pauvreté en France
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/brp/notices/044000149.shtml
Après une forte chute de 1970 à 2001, où elle est passée de 15£ à 6% de la population, la pauvreté connaît une hausse sensible, annonce l'Observatoire national de la pauvreté. Ainsi les allocataires du RMI ont augmenté de 4%. Surtout la pauvreté évolue différemment selon les CPS. En baisse chez les personnes âgées elle augmente chez les ménages salariés touchés par la crise.
 

L'antisémitisme s'installe en France
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/brp/notices/044000129.shtml
"La violence visant la communauté juive s'enracine dans le comportement de certains délinquants qui, souvent issus de quartiers sensibles, intègrent ces agressions dans le processus de rejet des institutions en place". Le rapport 2004 de la Commission nationale consultative des droits de l'homme montre l'enracinement de l'antisémitisme et sa diffusion dans les quartiers populaires. Si l'ensemble des faits racistes et antisémites a sensiblement baissé en 2003, il reste élevé et s'oriente très majoritairement contre les juifs : 72% des violences et menaces. Ainsi 125 actions violentes ont eu lieu contre des juifs en 2003, dont 70 agressions faisant 21 blessés. L'école est particulièrement visée : 22 violences antisémites ont eu lieu en milieu scolaire : agressions d'élèves, parfois dans la rue, parfois à l'intérieur d'établissements publics. Un chiffre à comparer aux 2 cas de violences racistes visant d'autres communautés. Sur 34 auteurs identifiés, 30 sont d'origine maghrébine ou africaine. S'agissant des violences et menaces racistes non-antisémites, la majorité ont lieu dans une seule région : la Corse : 56 violences contre 36 pour la France continentale. Enfin le rapport souligne l'utilisation d'Internet dans la diffusion des idées racistes.
 

Citoyenneté : Pour la discrimination positive ?
Article de Libération
"La discrimination économique socio-économique est essentielle car l'égalité de traitement conduit à renforcer les inégalités. Il n'est plus possible de croire que l'égalité s'obtiendra par l'égalité : l'égalité doit être le résultat, plus le moyen. Cela suppose de repenser les aides de l'Etat-providence dans un sens réellement sélectif pour qu'elles soient mieux (ré)orientées vers les plus démunisé". Dans une tribune accordée à Libération, Eric KESLASSY plaide pour un Etat interventionniste.
 
 
Les jeunes Maghrébins s'insèrent plus difficilement
http://www.cereq.fr/cereq/b205.pdf
"Plus nombreux à être confrontés au chômage, les jeunes originaires d'Afrique du Nord passent également plus de temps à la recherche d'un emploi". Une étude réalisée par le Cereq met en évidence les difficultés d'intégration des jeunes d'origine maghrébine en France. Celles-ci reflètent les disparités d'héritage social ou de capital scolaire ou relationnel de ces jeunes. Mais elles s'expliquent aussi par des pratiques discriminatoires.
 

Toxicomanie
http://www.ofdt.fr/BDD/publications/fr/tend35.htm
Rapport Inserm : les substances psychoactives chez les collégiens et lycéens: consommations en 2003 et évolutions depuis dix ans.
http://www.invs.sante.fr/beh/2004/13/beh_13_2004.pdf
Rapport INVS : Usages de cannabis à la fin de l'adolescence : principaux résultats de l'enquête Escapad 2002 et évolutions récentes.


Pauvreté
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-360569,0.html
Après trente ans de recul, la pauvreté menace de regagner du terrain.
 

Délinquance
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-361208,0.html
Selon une étude menée en Isère, deux tiers des mineurs délinquants sont d'origine étrangère.
 

Immigration :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-361203,0.html
De nouveaux chiffres sur l'immigration (les chiffres annuels du rapport Lebon).
 

Racisme et antisémitisme
Le nombre des agressions racistes et antisémites a diminué en 2003, mais demeure élevé :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-359556,0.html
A Frenchman or a Jew? :
http://college4.nytimes.com/guests/articles/2004/02/29/2293224.xml
Un adolescent juif de Sarcelles victime d'une agression :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-362502,0.html


> zurück zum Inhalt


2. Pédagogie - Education


La question du redoublement saisie par la société
Article du Monde
Redoubler en CP (Expresso du 12/05)
Le redoublement (Café sept 2003)
Alors que les établissements organisent les conseils de classe de fin d'année, la question de l'utilité des redoublements sort du ghetto pédagogique pour devenir un enjeu de société. Le quotidien Le Monde lui consacre une page entière, sous la plume de Martine Laronche. Le quotidien rappelle les travaux des spécialistes qui concluent tous à l'inefficacité du redoublement pour améliorer le niveau scolaire des jeunes. Ainsi, M. Laronche s'appuie sur une étude à paraître de Jean-Paul Caille , réalisée pour le ministère, qui conclue que "le redoublement semble fragiliser la confiance en soi de l'élève l'amenant à réduire ses ambitions scolaires.. Qui plus est, l'image des élèves redoublants auprès des enseignants apparaît moins favorable, ce qui influe sur leur orientation". Ainsi à note égale, les redoublants seraient davantage orientés vers la voie professionnelle à l'issue du collège. Ce travail prend à contre-pied le ministre qui, dans Le Monde du 26 mai défendait le redoublement. Le Monde rappelle aussi le relatif isolement de la France sur cette question : alors que 37% des élèves français accusent un retard en fin de collège, les pays d'Europe du nord et le Royaume-Uni affichent des taux compris entre 0,6 et 3% ! Or l'enquête PISA a montré que ces pays où le redoublement est quasi ignoré obtiennent de meilleurs résultats scolaires. Pourtant aujourd'hui encore le redoublement reste la seule issue proposée par les conseils de classe français pour les élèves faibles. Une "solution" qui pourrait être davantage contestée par les parents.
 


Quel impact pour les politiques d'innovation ?
Etude (format pdf)
"Nous ne savons pas si les réussites des élèves des collèges expérimentaux sont meilleures que celles des collèges témoins parce que les dispositifs innovants sont plus performants ou parce que les enseignants des collèges expérimentaux sont plus motivés". C'est par cette citation "un peu pessimiste" de Louis Legrand que Françoise Cros termine son étude, réalisée pour la commission Thélot, de l'impact des dispositifs innovants sur la réussite des élèves. Elle retrace l'histoire de l'innovation dans le système éducatif français, des pionniers contestataires à l'innovation accompagnée par le ministère et fait le point sur les études d'évaluation des dispositifs. L'évaluation est généralement absente, souvent très difficile. C'est entre autre que l'innovation pour être efficace doit être socialement acceptable, ce qui en France pose souvent problème. " Si, lorsque vous demandez à votre concierge comment il se représente l’école, il vous répond : un professeur, un savoir, une classe, des heures successives de cours de matières différentes, des interrogations écrites sur des connaissances, alors vous perdrez votre temps en inutiles mises en place de dispositifs innovants. Ils concluent : “In a democracy, fundamental reforms that seak alter the cultural constructions of a « real school » cannot succeed without lengthy and searching public dialogue about the ends and means of schooling” Sans doute est-ce ce que tente de faire le débat national sur l’avenir de l’école en France...." Cependant Françoise Cros reste confiante : " Mais notre optimisme constant nous entraîne vers une grande confiance dans le développement du système éducatif, notamment à travers les enseignants, principaux acteurs de la réussite des élèves".


Collège : Une troisième pré-professionnelle dès 2005
Article du Monde
Dans une interview accordée au Monde, F. Fillon a annoncé l'ouverture rentrée 2005 d'une troisième "de découverte professionnelle" La seconde langue et l'enseignement optionnel (latin, 3ème langue) seront remplacés par 6 heures de "découverte professionnelle" en lycée professionnel et en entreprise. L'horaire de physique, SVT et technologie serait également amputé. Pour le ministre, " le collège unique ne doit pas être un collège uniforme". F. Fillon a promis que " des dispositions seront prises pour permettre en tout état de cause l'accès en seconde générale" mais on voit mal comment les élèves pourraient récupérer le retard pris en langues. Selon Le Monde, le Snes juge que cette mesure "permet de garder le collège pour tous tout en diversifiant les parcours". Pour le Sgen, "il s’agit d’un dispositif de pré-orientation et non d’un dispositif permettant à tous les élèves d’acquérir une connaissance de la vie professionnelle. L’option 3 heures pouvait éventuellement contribuer à un projet d’orientation et de formation, il n’en est pas de même de l’option 6 heures qui constitue bel et bien une voie à part. Il s’agit en fait d’institutionnaliser la pré-orientation voire l’orientation précoce". La récente enquête internationale PISA montre que les pays qui sélectionnent précocement obtiennent des résultats plus mauvais que ceux qui assurent un tronc commun.
 

Les parents critiquent l'orientation et l'école à 2 ans
Dépêche AFP
Site PEEP
Selon un sondage réalisé par la PEEP, deux parents sur trois estiment que l'école aide insuffisamment les élèves dans leur orientation. D'ailleurs 9 parents sur 10 se renseignent en dehors de l'école et d'abord sur Internet. Une autre information apportée par ce sondage est la réticence, plutôt nouvelle, à la scolarisation des enfants à partir de deux ans : 60% des parents y semblent opposés. Un point de vue qui tombe bien alors que la scolarisation précoce est attaquée à la fois sur son coût et son efficacité. Enfin les parents s'inquiètent de la violence scolaire, mise au premier rang des préoccupations, et de l'absentéisme. Une majorité de parents serait favorable au contrôle policier imaginé par N. Sarkozy. Une opinion inattendue par la PEEP, plutôt hostile à cette mesure. 
 

Quelle est la culture d'un adolescent ?
http://www.ac-rouen.fr/pedagogie/equipes/doc/spip/article.php3?id_article=41
Questions à se poser en amont : Existe-t-il une culture adolescente ? Comment la définir. Sur le site de l'académie de Rouen un texte de Jean-François Hersent sur ce thème, support de son intervention le 26 mars 
2004 auprès des documentalistes. 
 

Lecture et adolescence
http://titan.crdp-aix-marseille.fr/documentation/imprimer.php3?id_article=228
Pourquoi inciter les adolescents à lire ?. Martine Lorimier, pour le crdp d'Aix-Marseille, tente d'y apporter des réponses à partir de la lecture d'un article paru dans Le Bulletin des bibliothèques de France ou BBF. Lire est une activité solitaire qui permet d'échapper aux contraintes quotidiennes et de se créer un espace apaisé. Il faut pour cela considérer la lecture plaisir, et non pas la lecture support pour une activité d'apprentissage. La lecture permet la construction de soi et est aussi un moyen de s'ouvrir et de recréer du lien social.
 

Comment les professeurs se représentent-ils leurs élèves ?
Les Actes
Etude de G. Bousquet (en pdf)
Les Actes du colloque 2003 de l'association québécoise de pédagogie collégiale sont en ligne. Ils proposent une très grand nombre de travaux. Nous en isolons la recherche de Ginette Bousquet (Cégep de Sherbrooke) sur les représentations des élèves par les professeurs. En effet "le professeur construit sa représentation de l'élève à partir de ses croyances, de ses valeurs et de ses attentes. Cette représentation influence ses pratiques et peut avoir une incidence sur la réussite des élèves". Dans le cas des étudiants québécois, 2 représentations dominent l'imaginaire professoral : il s'agit d'être dans la bonne !
 

Un numéro des Cahiers Pédagogiques pour travailler en groupe
Numéro de mai 2004 (n°424)
"Pour sortir du modèle transmissif standard, pour différencier la pédagogie et rendre les élèves acteurs de leurs apprentissages, il faut maîtriser la problématique du travail de groupe". En préface à ce numéro de mai des Cahiers, Raoul Pantanella rappelle l'enjeu de la pédagogie de groupe. Pourtant force est de constater que celle-ci a du mal à entrer dans les classes ! Philippe Meirieu donne quelques explications : le cours magistral garde une dimension narcissique si prenante, tout en restant fonctionnel… Pour faire bouger les choses, les "Cahiers" proposent un véritable guide pour se lancer dans la pédagogie de groupe en publiant à la fois des conseils méthodologiques, parfois très concrets comme l'organisation de la salle de classe, des exemples de pratiques pédagogiques dans de nombreuses disciplines et des articles pour penser sa pratique. C'est donc un numéro un peu particulier. Il repose sur l'énorme expérience d'une équipe investie depuis longtemps dans cette pédagogie. Il est aussi très militant. Et, peut-être, un rien désabusé : depuis la publication en 1997 d'un numéro sur le même sujet, peu de choses ont changé.
 

L'école et l'intégration des jeunes musulmans
Article de 20 Minutes
Dans le quotidien "20 Minutes", Nancy Venel, sociologue, dénonce les obstacles à l'intégration des jeunes musulmans en France. Pour elle, "La citoyenneté se construit évidemment à l’école, seul espoir de promotion sociale. Pourtant, elle ne remplit pas son rôle. La politique de faire parvenir 80 % d’une classe d’âge au bac a été suicidaire pour cette partie de la population. On leur a donné des espoirs : tu vas avoir ton bac et tu ne seras pas ouvrier comme ton père. Sauf qu’à cause de la surenchère des diplômes, ils se retrouvent quand même caissier dans un supermarché". Une partie des jeunes musulmans se tourneraient vers le communautarisme. Mais pour la plupart, " ils veulent à la fois qu’on reconnaisse leur spécificité et se fondre dans la masse".
 

Inégalités scolaires
Comment les stratégies des lycées pèsent sur la réussite des élèves :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-359379,0.html
Les tabous de l'université française :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3232,36-360584,0.html
En mal de mots et de lettres - 12 % des 18-65 ans ont des difficultés à lire et écrire :
http://www.liberation.fr/page.php?Article=199398


Une remarquable synthèse sur les inégalités à l'école
Article
"Les inégalités à l'école sont perçues comme particulièrement intolérables.. ébranlant singulièrement l'idéologie méritocratique". Marie Duru-Bellat (Université de Bourgogne) publie sur le site de l'Observatoire des inégalités une synthèse remarquable sur les inégalités à l'école. Elle fait le point sur leur genèse et propose des modèles pour les comprendre, mettant l'accent sur les travaux de Boudon : " le principal facteur d’inégalité est donc la différenciation, en fonction de la position sociale, des champs de décision des acteurs" par exemple des choix des familles, lui-même guidé par des réalités sociales. Ainsi pour M. Duru-Bellat, " les seuls pays où une certaine démocratisation des carrières scolaires a été observée (Pays-Bas ou Suède) sont ceux où se sont réduites les inégalités sociales de niveau de vie et de sécurité économique, dont on sait qu’elles pèsent sur la sensibilité au risque, et donc sur les inégalités de choix scolaires… Plus que des réformes éducatives, la modification des inégalités de vie entre des groupes sociaux qui utilisent l’école en fonction de stratégies et sur la base de ressources différentes serait un vecteur efficace de démocratisation… Il faudrait donc ré-évaluer, sans doute à la baisse, la fonction de l’école et la portée des politiques scolaires dans la reproduction des inégalités. " . Pour autant les politiques éducatives gardent une portée effective dans la réduction des inégalités. Et là l'avantage st aux systèmes éducatifs les moins élitistes : " l’ampleur des inégalités sociales apparaît d’autant plus forte qu’on passe des systèmes entièrement indifférenciés (tels les pays scandinaves), aux pays ayant conservé des filières (l’Allemagne ou le Luxembourg), sans que cela obère d’ailleurs le niveau moyen des élèves, au contraire". Un texte remarquable au moment où se décide une nouvelle loi d'orientation.
 

L'Ecole a du mal à accueillir les handicapés
Article du Monde
Communiqué
Quelle est la crédibilité d'un système éducatif qui exclut tout en se disant contre l'exclusion ? Il n'est plus tolérable que l'accueil des enfants "handicapés" en milieu ordinaire reste l'affaire de l'opiniâtreté des parents et de la bonne volonté de quelques enseignants. Or, rien n'autorise a priori à priver un enfant de fréquenter l'école, avec les aides requises. Aucun établissement scolaire ne peut s'exonérer de sa mission d'accueil. Education et rejet ne peuvent aller de pair : la première, inscrite dans une logique de vie, cherche à révéler et à déployer ; l'autre, qui rabaisse et détruit, se rapproche d'une logique de mort". Charles Gardou, (Sciences de l'éducation, Lyon) dénonce dans une tribune du Monde le retard de la France à accepter les élèves handicapés. Il souligne le manque de formation des enseignants .Une déclaration contredite par le ministre qui, dans un discours prononcé devant le Conseil national de la vie lycéenne, rappelle les efforts du gouvernement : 90.000 jeunes handicapés intégrés dans des établissements scolaires mais promet de nouvelles mesures. " un texte sur le handicap, actuellement en discussion au Parlement, contiendra un certain nombre de mesures relatives à la scolarisation des jeunes handicapés : l’amélioration de l’accompagnement de l’élève ou encore une meilleure association des familles à l’orientation de l’enfant en sont quelques dispositions…"
 

Choix d'établissement : stratégies et débrouilles familiales..
Début du dossier du Nouvel Obs
Article de G. Félouzis dans le Café 49
"Même très républicains, les parents sont de plus en plus nombreux à vouloir échapper aux contraintes de l’Education nationale, telles que la carte scolaire… Le plus piquant, c’est que ces mêmes parents, un brin schizophrènes, sont ceux qui crient le plus fort aux vertus de l’égalitarisme et du mélange. Déchirés entre un amour immodéré de la mixité sociale et la trouille de l’avenir, ils préfèrent, tout bien réfléchi, être bons parents que bons citoyens". Le Nouvel Observateur du 13 mai publie une savoureuse enquête sur la débrouille des parents pour échapper à la carte scolaire et diriger leurs enfants vers les "bons " établissements. Le magazine décrit tous les trucs : choix d'options, vrai ou faux déménagement, voir "colonisation" concertée d'établissement par des commandos de parents angoissés. Ces récits parfois cocasses font quand même réfléchir sur l'évolution du système éducatif. Bien tolérées quand elles n'étaient utilisées que par une élite, les stratégies de contournement de la carte scolaire gênent peut-être davantage maintenant parce qu'elles sont utilisées beaucoup plus démocratiquement par des ménages plus modestes, ce qui accélère la ségrégation scolaire. Il reste maintenant à inventer des solutions qui répondent aux angoisses des parents. 
 

L'hétérogénéité freine l'inégalité sociale à l'école selon M. Duru-Bellat
Résumé (en pdf)
Cahier IREDU (en pdf)
Pour lire les pdf
"Plus les systèmes scolaires maintiennent un niveau élevé d'hétérogénéité (peu de redoublements, tronc commun long, établissements peu différenciés) moins les inégalités sociales de réussite entre élèves sont importantes". Dans deux études publiées par l'IREDU, Marie Duru-Bellat, Nathalie Mons et Bruno Sochaut analysent les résultats de l'enquête internationale PISA pour en tirer quelques éclairages. D'autre part, pour eux, "une organisation en filières non seulement n'améliore pas les performances des élèves, mais de plus elle ne permet pas de dégager une élite plus fournie". L'enquête, qui démontre l'intérêt de la sélection tardive, pourrait éclairer les décisions à propos de la réforme du collège.
 

C. Thélot plaide pour un "socle commun de connaissances"
Article du Figaro
"L'objectif est bien de faire en sorte que 100% d'une génération détienne un socle commun de connaissances, compétences et règles de comportement. Mais soyons réalistes, quels que soient les efforts menés par l'Éducation nationale, nous n'y parviendrons pas. Il faut donc que cela s'accompagne de la création d'un droit à la formation tout au long de la vie". Interrogé par Le Figaro, Claude Thélot défend l'idée d'une éducation commune à tous les français. Sa commission continue des travaux en ce sens. 
 


Conseiller ou évaluer ?
Sur le site de J. Nimier
"Conseiller, évaluer, voilà deux fonctions attribuées aux Inspecteurs… et à tous les enseignants (dans l'aide aux élèves et la notation des devoirs)". Jacques Nimier rappelle que souvent elles s'entremêlent ce qui pervertit la relation entre les intéressés alors même que les deux sont légitimes. "Doit-on chercher à mieux séparer les fonctions? Doit-on plutôt faire évoluer "l'évaluation" pour qu'elle devienne une véritable "aide" aux élèves, aux enseignants? La différenciation entre "évaluation sommative" et "évaluation formative" y tend, mais est-ce suffisant?" Jacques Nimier estime qu'il y a nécessité de formations au conseil et à la relation d'aide et nous invite à réfléchir à cette dernière.
 

Pratiques et regards croisés sur le décrochage et le raccrochage
http://www.ciep.fr/ries/
Le décrochage scolaire n'a pas les mêmes conséquences d'un pays européen à l'autre. La Revue internationale d'éducation de Sèvres propose des analyses des politiques de lutte contre le décrochage chez nos voisins européens : Italie, Portugal, Belgique, Allemagne etc. Tus visent à une réelle démocratisation de l'éducation. A Berlin cela passe par l'élaboration de parcours alternatifs. En Italie c'est la valeur de certaines formations qui est remise en question.
 

L'école que nous voulons
L'école que nous voulons
"Si l’on veut éviter que (la loi d'orientation sur l'école) ne tourne à un règlement de comptes des conservateurs avec les sciences de l’éducation et avec les conséquences fantasmées de mai 1968 ou ne se résume qu’à un texte sans odeur, ni saveur qui évite de faire des choix, il faut faire venir sur le devant de la scène celle qui apparaît , à ce jour, comme la grande absente : l’évaluation de la mise en oeuvre de la loi d’orientation sur l’éducation de juillet 1989 et de son accompagnement par les pouvoirs publics, car on ne peut rien construire sérieusement autrement". Voué au débat sur l'école, le site "L'école que nous voulons" reflète les orientations de la Ligue de l'enseignement et de certains partenaires (FCPE, Education & Devenir) sur l'avenir de l'école. Pour la Ligue, "l’Ecole a l’obligation d’offrir à tous les jeunes sur l’ensemble du territoire, dans un cadre de qualité, les moyens de réussir : gratuité, différenciation des parcours individuels, orientation choisie, … L’adaptation du système au plan des pratiques pédagogiques, des structures et du fonctionnement suppose de réfléchir à une plus grande autonomie des établissements dans le cadre d’objectifs, de programmes et de diplômes nationaux strictement définis et contrôlés".
 

Parents : Toujours responsables ?
Article du Monde
" Les enfants sont les symptômes des parents" disait Françoise Dolto. C'est aussi ce que donne à penser le livre d'Aldo Naouri, analysé par Le Monde du 4 mai. "Je ne me serais jamais lancé dans la rédaction de cet ouvrage si le père, n'était pas en passe de proprement disparaître" affirme le pédopsychiatre. Ce à quoi un confrère lui répond : "De manière générale, on assiste depuis quelque temps, de la part des milieux éducatifs ou psychologiques, à une incrimination systématique des parents dans le développement affectif des enfants, et toujours dans le mauvais sens ! La tendance est toujours de pointer l'aspect négatif de la relation entre les parents et les enfants : on fait une sorte de liste de ce qui ne va pas entre eux, et on ne construit rien autour parce qu'on ne s'occupe pas de ce qui va bien.". Alors responsables ou irresponsables, les parents ? Toujours accusés..
 

Les lycées performants et les autres
http://www.education.gouv.fr/actu/element.php?itemID=20043151728
http://indicateurs.education.gouv.fr/
ftp://trf.education.gouv.fr/pub/edutel/dpd/noteeval/eva0403.pdf
La publication des indicateurs de performance des lycées est un événement attendu par les enseignants, dont elle reconnaît le travail, et par les parents, en quête de "bons lycées". Rappelons que ces indicateurs ne se limitent pas au taux de réussite au bac. Ils prennent en compte la "valeur ajoutée" propre à chaque établissement en comparant le taux de réussite à l'examen au taux "attendu" compte tenu de l'âge et de la composition sociale des élèves. Il montrent également la capacité du lycée à accompagner ou non au bac une grande partie d'une tranche d'âge. Ainsi ces statistiques donnent un aperçu sur l'efficacité scolaire de chaque établissement pour chacune de ses filières.
Plus globalement, ils permettent aussi d'évaluer l'efficacité totale des lycées français et leur typologie. On peut ainsi reconnaître quatre types d'établissements. D'abord les plus performants qui représentent 40% des 1483 lycées. Ce sont ceux qui apportent à la fois un bon taux de réussite et un fort taux d'accès au bac. Inversement la France compte 13% de lycées peu performants. Il y a aussi ceux qui obtiennent de bons résultats en sélectionnant leurs élèves : ce sont les "sélectifs" : 22% des établissements. Enfin ceux qui gardent leurs élèves plus que la moyenne grâce à des redoublements efficaces et finalement emmènent au bac un fort pourcentage d'élèves entrés en seconde : ce sont les accompagnateurs. A ces quatre profils d'établissements correspondent, selon une étude ministérielle, des profils d'élèves et d'enseignants particuliers. Ainsi les établissements performants sont aussi ceux qui ont le plus fort pourcentage de lycéens favorisés. Cela confirme que l'absence de mixité sociale est malheureusement un facteur important de réussite scolaire. Ces lycées sont aussi ceux qui comptent le plus fort taux d'agrégés et les 
enseignants les plus âgés. On ne s'étonnera pas de retrouver des caractères inverses dans les établissements les moins performants. Plus intéressante est la situation des lycées "accompagnateurs" : il se distinguent par un fort pourcentage d'enfants de milieux défavorisés et par des enseignants 
plus jeunes que la moyenne.Ces indicateurs ont sans doute un impact important sur les choix des 
familles les mieux informées c'est à dire qu'ils reflètent, plus qu'ils ne renforcent sans doute, la sélectivité sociale des lycées performants. Et cela même si certaines informations utilisées pour calculer les classes 
d'établissements au niveau national restent inaccessibles aux familles, comme le profil social des élèves qui fréquentent le lycée ou la qualification des enseignants. Enfin les récents travaux des sociologues de 
l'éducation montrent qu'il serait intéressant de voir si l'ethnicisation de certains établissements est en rapport avec leurs performances et leur sélectivité. On peut penser que le développement des ENT pourrait bientôt poser différemment la question de la transparence des établissements. Un sujet brûlant. Enfin les stratégies pédagogiques des établissements performants, et particulièrement des "accompagnateurs", restent dans l'ombre.
 

Attention télé !
http://permanent.nouvelobs.com/etranger/20040405.FAP2970.html?1616
" Nous avons appris des études menées sur les rats nouveau-nés que si vous les exposez à différents niveaux de stimulation visuelle, l'architecture de leur cerveau est très différente". Du coup, selon l'AFP, le professeur D. Christakis (hôpital de Seattle) part en guerre contre la télévision, accusée de "surstimuler" le cerveau des petits et de créer "des habitudes du cerveau nocives à terme". Selon lui, le risque d'avoir des problèmes d'attention à 7 ans augmenterait de 10% chez les enfants regardant la télévision une heure par jour entre 1 et 3 ans. Son étude s'appuie sur un échantillon de 1345 enfants.
 

Les filles réussissent mieux à l'école... chez les chimpanzés
http://www.france-science.org
C'est un point commun inattendu aux chimpanzés et aux humains que révèle S&T USA du 16 avril. Selon Elizabeth Lonsdorf et son équipe de l'Université du Minnesota, les jeunes femelles chimpanzés apprennent plus vite que les jeunes mâles, plus facilement distraits. Cette différence d'attitude liée au sexe rappelle la différence de comportement à l'école entre jeunes humains.
 

Plus d'un Français sur dix a des difficultés face à l'écrit
http://www.insee.fr/fr/ffc/docs_ffc/IP959.pdf
http://www.lefigaro.fr/france/20040424.FIG0009.html
Selon l'Insee, 12% des Français éprouvent des difficultés face à l'écrit. Un chiffre important mais qui ne concerne « que » 4% des 18-24 ans et 7% des personnes nées en France et de langue maternelle française. Pour Marie-Thérèse Geffroy, directrice de l'Agence nationale de lutte contre l'illettrisme, la lutte contre l'illettrisme passe par le monde professionnel. « Le pari de l'Agence c'est de réunir pour mieux agir. Nous fédérons les moyens affectés par l'Etat, les collectivités locales et les entreprises ». 


Comment instituer la parité dans les sciences ?
http://www.aauw.org/research/microscope.cfm
Quels projets peuvent réellement promouvoir la parité dans l'enseignement scientifique ? Le problème ne se pose pas qu'en France. L'Association américaine des femmes universitaires (AAUW) milite depuis plus de 10 ans pour la parité dans les sciences. Elle publie une étude synthétisant près d'un millier de travaux et de projets. Elle suggère quelques pistes pour renforcer la part des filles dans les sciences. Elle recommande d'appuyer davantage l'enseignement des sciences sur des activités professionnelles et de rendre l'enseignement des maths en classe plus actif.


Les inégalités d'accès à la culture
http://www.culture.gouv.fr/culture/editions/r-devc/dc143.pdf
Plus de la moitié des passions culturelles sont transmises par les parents. On compte seulement une personne sur cinq qui a reçu une passion culturelle d'un membre extérieur au cercle familial. Les filles sont beaucoup plus réceptives que les garçons à cette transmission. La lecture occupe la première place de ces activités-passions-culturelles transmises par la famille, vient ensuite la musique. Après étude de ce document fort complet - qui d'ailleurs peut être une source documentaire importante pour les sections SES, les TPE ES.- on peut se poser des questions subsidiaires par rapport notamment à cette transmission de la passion de la lecture. Que fait l'école de la transmission du goût de la lecture ? Pourquoi la passion culturelle de la lecture n'entre-t-elle pas par l'école ?
 

La scolarisation à deux ans et la Maternelle en ZEP
http://www.cndp.fr/zeprep/maternelle/frameset.asp?Rub=1
Partout la maternelle vise à "permettre une scolarisation réussie". Mais en ZEP sans doute est-elle davantage utile pour remédier aux inégalités culturelles. Le CNDP nous propose un remarquable dossier qui apporte de nombreux éléments au débat sur la scolarisation à deux ans et l'école maternelle en général. Il s'articule en 4 grandes parties. La première propose une série de témoignages français et étrangers sur l'école maternelle : recherches universitaires, point de vue d'élu etc. Elle est renforcée par une sélection d'articles sur ces sujets qui permet d'approfondir la réflexion particulièrement sur la scolarisation à 2 ans. 
Suit une sélection de fiches pédagogiques sur l'accueil des enfants de 2 ans et les activités en maternelle. Le dossiers e clôt sur une riche webographie. Un remarquable travail, vivement recommandé !
 

Les écoles des nouveaux états de l'Union
Fiches statistiques
Recueil statistique (en PDF)
Sait-on que dans la quasi-totalité des nouveaux états membres de l'Union européenne le taux de diplômés de l'enseignement secondaire est supérieur à la moyenne de l'Europe des 15 ? C'est que les nouveaux venus ont beaucoup investi dans l'éducation. Ainsi ils exigent tous l'apprentissage de deux langues étrangères au secondaire alors c'est le cas de seulement un pays sur deux dans l'Union. L'Union publie statistiques et fiches descriptives des nouveaux états. 
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Actualités langues sur Educnet
http://www.educnet.education.fr/langues/actu/default.htm
Voyez les actualités langues sur Educnet. Vous y trouverez les dernières infos, des dossiers, des comptes rendus et des liens vers des site intéressant toutes les langues.
 

Diplôme de compétence en langue
Au B.O.
Sur le DCL
Créé en 2002, le Diplôme de compétence en langue " atteste les compétences acquises en langue de communication usuelle et professionnelle communes à l'ensemble des secteurs d'activité économique". Passé sans condition de formation, il valide des compétences obtenues dans la vie professionnelle. Le B.O. du 27 mai fixe le calendrier des examens des 3 prochaines années.
 

Wettbewerb "Europaeisches Sprachensiegel 2004"
http://www.na-bibb.de/eu-sprachensiegel/
Der Wettbewerb um das "Europaeische Sprachensiegel" wurde 1997 von der Europaeischen Kommission ins Leben gerufen.
Der Themenschwerpunkt des diesjaehrigen Wettbewerbs in Deutschland lautet: "Sprachenlernen und sozialer Zusammenhalt - Chancen fuer Erwachsene".
Zum Wettbewerb aufgerufen sind alle Projekte und Initiativen, die das integrative Potenzial von Sprache in kultureller, wirtschaftlicher oder sozialer Hinsicht aufgreifen.
 

À partir du 6 mai : Parlez-vous européen ?
http://www.lesite.tv/
Réponse en images et en 6 langues sur lesite.tv. À l’heure de l’élargissement de l’Europe, EuroNews, France5, et le CNDP s’associent pour créer une nouvelle rubrique « Parlez-vous européen ? » sur lesite.tv. Cette offre originale, destinée aux enseignants et aux élèves, sera constituée de courts reportages mis à disposition en 6 langues : anglais, allemand, italien, espagnol, portugais et… français, assortis de pistes pédagogiques dans les 5 langues étrangères. Les reportages seront extraits des divers magazines de EuroNews. Ils seront choisis pour leur résonance dans l’actualité, leur intérêt aux yeux des élèves et leur richesse d’utilisation en classe. Cette nouvelle rubrique enrichit un site déjà particulièrement abondant en ressources pédagogiques.
 

Liste de fréquence des mots de la langue française écrite
http://www.eduscol.education.fr/index.php?./D0102/liste-mots-frequents.htm
Publiée par Eduscol et signalée par Bonjourdefrance.
 

Néologismes de l'économie et des finances
http://www.education.gouv.fr/bo/2004/16/CTNX0407136K.htm
Dans le B.O. n° 16 du 22 avril, vous trouverez les néologismes acceptés officiellement par la commission générale de terminologie et de néologie; vous y trouverez des termes français avec définitions et un tableau 
d'équivalences français - terme étranger (en général, le terme étranger est de l'anglais)
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Les Shadoks : ''c'est tout pour aujourd'hui''
http://lesshadoks.com/
La disparition récente de Jacques Rouxel peut être l'occasion d'une visite-hommage au site officiel des Shadoks. Celui-ci propose une histoire de la série, une liste des fameux proverbes et bientôt un jeu.
 

Charles Baudelaire
http://baudelaire.litteratura.com
Un nouveau site sur Baudelaire, qui se signale par le sérieux et la qualité de sa mise en page. On y trouvera la quasi-totalité des ouvres du poète en consultation et en téléchargement, ainsi qu'une biographie chronologique, une sélection de livres, une galerie d'images, un moteur de recherche, un forum, des témoignages de contemporains. Les lycéens trouveront des axes d'étude pour quelques poèmes.
 

2004, année George Sand
A l'occasion du bicentenaire de la naissance de George Sand, de nombreux sites s'ouvrent ou se complètent (voir notre numéro 47) :
Les Amis de George Sand
http://www.amisdegeorgesand.info/
Le site George Sand
http://www.george-sand.info/
George Sand Association
http://www.disls.ualr.edu/gsand/
George Sand sur France-Culture
http://www.radiofrance.fr/chaines/france-culture/dossiers/2004/sand/
Sand et le droit des femmes
http://www.social.gouv.fr/femmes/gd_doss/george_sa nd/sommaire.htm
Goerge Sand : un auteur, une région
http://www.educreuse23.ac-limoges.fr/sand/
Site officiel du bicentenaire de George Sand en Berry
http://www.bicentenaire-george-sand.com/
Sur Lire.fr, George Sand et Colette (autre célébration 2004 : le 
cinquantième anniversaire de sa mort.)
http://www.lire.fr/enquete.asp/idC=46762/idR=200/i dG=


Fête de la musique
www.fetedelamusique.de
Die alljährliche Fête de la musique wird auch in diesem Jahr pünktlich zum Sommeranfang, am 21. Juni, stattfinden. In vielen Städten Deutschlands (Berlin, München, Rostock...) werden Künstler, Musikgruppen, Bands aller Stilrichtungen auftreten. In Berlin hat die Fête de la Musique ihren Schwerpunkt auf französische Musik gelegt: Jungen französischen Künstlern soll die Gelegenheit geboten werden, ihre Musik erstmalig in Deutschland zu präsentieren.


Mille milliards de poèmes
http://www.atelier-oulipo.auf.org
"Terine avec partenaire, Sizain, morale élémentaire". Voilà trois formes poétiques strictes avec lesquelles l'Agence Universitaire de la Francophonie, en partenariat avec Le Monde et Les Correspondances de Manosque, invite les francophones à jongler. A l'occasion du Xème Sommet de la Francophonie, l'AUF organise un atelier universitaire d'écriture électronique. Les participants doivent rédiger 3 textes poétiques, dans les formes prescrites, et un texte libre. 
 

Les émissions radio du "Printemps de Bourges"
En savoir plus
A l'occasion du "Printemps de Bourges", un séminaire radio a été organisé, s'adressant aux journalistes des radios jeunes du service public en France et en Allemagne. Les reportages (en français et en allemand) sur ce festival musical sont consultables sur notre site. Ecoutez-les vite !


Art contemporain
http://www.cnac-gp.fr/Pompidou/Pedagogie.nsf/DossiersPedagogique?OpenView&sessionM=4.3&L=1
Sur le site du centre Georges Pompidou (Paris), en fouillant un peu, on trouve des dossiers thématiques sur des expositions (Miro notamment), ou encore sur des thématiques (surréalisme). A utiliser comme source 
documentaire et/ou pour préparer une sortie éventuelle sur Beaubourg.


Europäische Kulturhauptstadt Lille
http://www.lille2004.com
Wenn eine europäische Stadt Kulturhauptstadt wird, kommt das nicht von ungefähr. Die Auszeichnung geht auf eine Initiative von Melina Mercouri aus dem Jahre 1985 zurück. Das diesjährige Programm des nur eine Stunde von Paris entfernten LILLE finden wir hier.


Un peu de tout en littérature et en art
http://users.skynet.be/litterature
Françoise Chatelain fait part de la mise à jour de son site : une nouvelle rubrique « écriture créative » réunissant des informations diverses sur les ateliers d'écriture, le 4e volet du dossier sur la Modernité au XIXe 
siècle, des critiques de la représentation des Fourberies de Scapin par deux élèves, de nouveaux liens, des fiches de lecture, des informations « agenda ».
 

ActuSF
http://www.actusf.com
Un site consacré aux littératures de l'imaginaire (science-fiction, fantasy, BD). Les nouvelles parutions en littérature, littérature jeunesse ou BD sont chroniquées chaque semaine.
Les articles viennent s'ajouter aux centaines d'autres déjà disponibles en ligne (1400 aujourd'hui). Le programme des parutions à venir et l'agenda des manifestations, salons, festivals, dédicaces, appels à textes, concours sont mis à jour régulièrement. En ligne également vous trouverez, pour accompagner la lecture, de nombreux dossiers et interviews des auteurs qui font l'actualité et les tendances des genres.
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5. Histoire et géographie


L'histoire de France par les arts
http://persweb.wabash.edu/facstaff/lamarlec/artciv/sommaire.html
http://www.histoire-image.org/
Le Café a souvent évoqué L'Histoire par l'image, le site ouvert par la Réunion des musées nationaux qui propose une sélection d'ouvres classées et commentées couvrant l'époque contemporaine. 

Corinne La Marle , du Wabash College (Indiana) met en ligne une riche collection d'ouvres couvrant les 17ème, 18ème et 19ème siècles. Les ouvres ne sont pas accompagnés de commentaires mais la richesse de la sélection permet d'enrichir les cours couvrant cette période.
 

Atlas historique
http://www.atlas-historique.net
L'atlas historique de Guillaume Balavoine s'enrichit de nouvelles cartes consacrées à l'histoire des 10 nouveaux pays entrant dans l'Union européenne : la formation de la Tchécoslovaquie ou de la Hongrie, la Pologne du congrès de Vienne et celle de 1945 par exemple. Cela porte à plus de 150 le nombre de cartes disponibles sur le site. Elles sont d'une grande qualité plastique et couvrent la période 1815 - 2002. Chacune est accompagnée de liens. Enfin 63 fonds de carte sont également accessibles.
 

Le Code civil
http://www.bicentenaireducodecivil.org/expovirtuelle/
Grand oeuvre de l'Empereur, le Code civil s'affiche sur le net à l'occasion de son bicentenaire. L'exposition virtuelle permet de découvrir l'histoire de sa rédaction.
 

Europe
http://www.liberation.fr/page.php?Rubrique=EUROPE25
A l'occasion de l'élargissement de l'Union Européenne, Libération.fr vous propose un nouveau dossier: Evénements, rebonds, portraits, tous les articles de Libération y sont regroupés. Mais aussi des vidéos et des sons en partenariat avec l'Ina pour retrouver les grandes dates de la construction européenne, des cartes, des forums, des chats.


L'Union européenne à 25
http://www.diplomatie.gouv.fr/Thema/dossier.asp?DOS=UE25
Le déroulement des négociations d'adhésion, l'exigence du modèle européen, les avantages offerts par le traité d'adhésion aux pays membres et adhérents, les avantages pour la France et enfin l'avenir du processus d'élargissement.
 

L'Union Européenne présentée clairement aux Jeunes
"L'UE, de 6 à 25" ; "Qu'est-ce que l'UE ?" ; "Que fait l'UE ?" :
http://www.info-europe.fr/jeunes/
Voir aussi ce Quiz bien fait :
http://www.europaquiz.org/


Dossier "Europe" / Dossier "Europa"
En savoir plus / Mehr dazu
Le 1er mai, dix nouveaux pays ont rejoint l'Union Européenne, élargissant ainsi cette communauté à 25 membres. Notre dossier vous propose de mieux comprendre cet événement.
Am 1. Mai sind der Europäischen Union zehn neue Länder beigetreten, sie besteht mittlerweile aus 25 Mitgliedsstaaten. Unser Dossier geht ausführlich auf dieses Ereignis ein



European Navigator, une ressource multimédia pour l'Europe
European Navigator
Vitrine APO
Signalée du Québec par la Vitrine APO, European Navigator est une banque d'information sur l'Europe, développée par un établissement public luxembourgeois. Elle contient des centaines de documents qui permettent une étude très poussée des institutions et de l'histoire de l'Union européenne. Les enseignants apprécieront certainement d'avoir à portée de clic une multitude d'extraits vidéos, de fichiers sonores, de fac-similes de documents historiques. Une ressource unique par sa richesse.
 

Exposition virtuelle des archives diplomatiques consacrée à l'Entente cordiale
http://www.diplomatie.gouv.fr/archives/dossiers/entente/index.html
Documents issus des collections du Quai d'Orsay permettant de resituer l'évènement dans toutes ses dimensions.


60° anniversaire du débarquement
http://www.pedagogie.ac-caen.fr/60e-travauxdeleves/
http://www.discip.crdp.ac-caen.fr/histgeo/liens6644.htm
http://www.liberation60.gouv.fr
C'est un des grands anniversaires de l'année. L'académie de Caen mène deux grands projets pédagogiques : « souvenirs de libérateurs » et « patrimoine et commémoration ». Le CRDP de Caen publiera un dévédérom spécial "60° anniversaire" avec de nombreux documents et pistes pédagogiques. De nombreux sites permettent de découvrir l'événement. Gilles Badufle, sur le site académique bas-normand les a recensé.


La bête du Gévaudan
http://www.ac-strasbourg.fr/dynamic_html/31/4984.html
A travers l'histoire de la traque de la bête du Gévaudan, Claire Bernard fait travailler les élèves sur la société et le pouvoir royal dans la France du XVIIIème siècle. Un riche dossier documentaire.


La Résistance allemande
http://www.gdw-berlin.de/tri/start.html
Un travail original car associant des lycéens allemands, polonais et français dans un site trilingue réalisé dans la cadre d'un projet proposé par le Mémorial de la Résistance allemande. Méconnue, elle est ici exposée à travers des panneaux d'expositions qu'internet permet de découvrir en détail. Le projet en lui-même incarne la victoire des idéaux de cette Résistance.
 L'Assemblée Nationale
- Bienvenue à L'Assemblée nationale (présentation résumée de l'Assemblée) :
http://www.assemblee-nationale.fr/connaissance/bienvenue.asp
- L'Encyclopédie numérique de l'Assemblée (une dizaine d'animations d'une à deux minutes sur l'Assemblée nationale : audio-slides show au format quick-time) :
http://www.assemblee-nationale.fr/encyclopedie/index.asp
Voir aussi :
- Schéma de la procédure législative :
http://www.assemblee-nationale.fr/juniors/schema.asp
- Kit pédagogique sur l'Assemblée nationale :
http://www.assemblee-nationale.fr/juniors/kit/sommaire.asp
- 200 ans d'histoire en 24 questions (animation flash) :
http://www.assemblee-nationale.fr/juniors/jeu/jeu.asp
- Visite virtuelle du Palais Bourbon :
http://www.assemblee-nationale.fr/histoire/visite/
- Les élections en France :
http://www.assemblee-nat.fr/juniors/elections.asp
- Petit lexique parlementaire
http://www.assemblee-nationale.fr/connaissance/lexique.asp
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6. France-Allemagne




Allemagne : Vers un rapprochement avec la France ?
Flash Info (en pdf)
Pour lire les pdf
Est-ce une nouvelle lune de miel entre les deux pays ? Réunis le 13 mai, les ministres de l'éducation français et allemand ont annoncé plusieurs mesures pour rapprocher les jeunes de part et d'autre du Rhin. Ainsi un manuel d'histoire franco-allemand pour le lycée est annoncé pour 2006. Le projet pense pouvoir dépasser les différences entre les cultures historiques. Le manuel couvrira les deux programmes avec des parties spécifiques à chaque pays et sera proposé aux enseignants avec les autres manuels. Un manuel commun de géographie régionale existe déjà en Alsace et Bade. Enfin les deux ministres ont promis de renforcer l'enseignement du français et de l'allemand. Deux langues qui connaissent un déclin rapide de part et d'autre du Rhin.
 

> zurück zum Inhalt



7. Internet 



Internet : Le Google Bombing fait de la politique
Sur Odebi
Comment se faire entendre des politiques ? On connaissait la manif, la grève, les élections. L'association Odebi adapte en rance une méthode plus populaire outre-Atlantique : le Google Bombing. Pour protester contre la récente loi sur l'économie numérique, Odebi lance une opération assez classique : "Un CD pour Jacques Chirac". Il s'agit d'envoyer un CD brisé au président accompagné d'un message type. Ce qui est plus nouveau c'est que Odebi demande aux internautes de multiplier les liens sur son opération avec comme objectif d'influer sur Google. Objectif atteint : une recherche sur "Jacques Chirac" dans Google amène le site Odebi juste derrière l'Elysée. 
 


Bibliolangues, le site du professeur de FLE débutant en e-formation
http://bibliolangues.free.fr
Pour les enseignants de français langue étrangère, voici un nouveau site ; réalisé par Emmanuelle Rolando pour les enseignants de FLE qui veulent utiliser les TIC dans leur enseignement, Bibliolangue a été conçu pour 
aider les professeurs de FLE à échanger leurs expériences pédagogiques au sein d'une communauté de pratique et à concevoir des supports didactiques, des exercices et des activités à partir d'Internet. Spécialement pour le français, le site comporte deux annuaires de sites : l'un pour le FLE et l'autre pour l'e-formation.


Le centre de ressources pour le français
http://www.frenchresources.org
Le site du service culturel de l'ambassade de France aux Etats-Unis est un portail pour le FLE ; il intéressera particulièrement les enseignants qui cherchent à s'organiser pour des échanges et correspondances entre classes, et permet à chacun de publier gratuitement des annonces, pour expliciter son projet.
 

TRAVAILLER EN ALLEMAGNE - IN FRANKREICH ARBEITEN
En savoir plus / Mehr dazu
Jobs d'été" : Notre rubrique sur les jobs d'été / jobs dans la ville jumelée vient d'être mise à jour.
"Ferienjob": Unsere Rubrik "Ferienjob / Job in der Partnerstadt" wurde aktualisiert.
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E. médias – Fernsehtipps u.a.



College-Radio des Bayer. Rundfunks (ein Hinweis von Heike Doll, München)
Hast du gehört, dass das College-Radio des Bayer. Rundfunks für Frz. immer schlechtere Sendeplätze bekommt? nämlich nur noch vormittags 9.30 Uhr, wenn niemand aufnehmen kann (der nicht zufällig einen freien Tag hat)... sich Aufnahmen schicken zu lassen, ist auch erschwert worden, man muss näml. Leerkassetten an BR schicken....+ porto etc...
Am Do, 08.07.04 um 9.30 interessante Sendung über Le Québec. Die Internet-Seite ist für Frz interessant, etwas schwer zu finden: www.br-online.de dann: Wissen und Bildung / Collegeradio/Fächer/Französisch
(oder www.collegeradio.de)


Le Monde, Libé, TV 5 ... Cie

http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Internet.html
Une petite collection de liens.


TV 5 – lettres d’information

http://www.tv5.org/TV5Site/enseignants/lettre_accueil.php 

Falls Sie es nicht bereits tun : Nutzen Sie das sehr attraktive Angebot von TV 5 !

Nous vous proposons un abonnement gratuit à nos deux lettres destinées aux enseignants. En vous abonnant, vous recevrez chaque mois :
1. La lettre d'information
Réalisée par TV5, elle contient :
- des informations sur un choix de programmes qui peuvent être utilisés en cours ;
- les manifestations, les congrès concernant l'enseignement du français langue étrangère et les formations "Apprendre et Enseigner"
- tout sur les concours et jeux de TV5 
2. La lettre pédagogique
Réalisée par le Cavilam (Centre Audiovisuel des Langues Modernes), elle propose :
- une exploitation pédagogique d'une émission programmée dans le mois
- de nouvelles fiches pédagogiques
N'oubliez pas ! Grâce à notre service d'information personnalisée sur les programmes , vous pouvez être informé par e-mail de la programmation de la semaine selon vos centres d'intérêts.
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

Vivre la République : coffret de deux DVD vidéo, SCEREN CNDP 2004.
http://www.cndp.fr/Produits/detailSimp.asp?ID=44291
Comment rendre vivantes et intelligibles nos institutions ? Le CNDP apporte un précieux outil avec le coffret de deux DVD "Vivre la République".
Ce sont près de 250 séquences courtes, une dizaine de films représentant 5 heures d'écoute qui sont facilement accessibles. En effet le DVD propose des accès multiples. Ainsi le premier DVD est consacré à la démocratie et 
ses pratiques. On peut aussi bien y entrer par un choix d'acteurs de la démocratie que par les valeurs démocratiques. Chaque séquence illustre un thème précis et repose sur des images d'archives ou des entretiens. Les auteurs n'ont pas été frileux. Ils se sont attaqués à des débats de société réels et n'ont pas hésité à les politiser en mettant en valeur les débats parlementaires et le travail politique. Ainsi sont abordés le débat sur l'IVG, l'abolition de la peine de mort, l'accès à la nationalité, le don d'organes; des thèmes qui couvrent les différents points des programmes d'éducation civique.
Le second DVD concerne la constitution. Il donne accès à des séquences sur l'histoire des institutions, l'organisation des pouvoirs et montre le travail des acteurs politiques (président, premier ministre, députés etc.).
Comment utiliser ces DVD ? Bien sur on pourra s'appuyer dessus pour illustrer le cours avec un vidéoprojecteur ou pour lancer un débat. Les sujets sont accessibles mais posent les vrais enjeux. Et la brièveté des séquences (de quelques minutes à un quart d'heure) se prête bien à ces pratiques.
Mais Vivre la République convient également à un travail autonome des élèves. La navigation y est aisée. Le guide pédagogique qui accompagne le coffret propose des fiches pédagogiques couvrant les programmes d'éducation civique et d'ECJS ainsi que certains thèmes de SES. Des schémas complémentaires, un glossaire, une banque bibliographique et webographique complètent ces fiches.
Certes on pourra regretter que certains débats, plus récents, ne soient pas abordés. C'est le cas par exemple des questions de la laïcité ou de l'antisémitisme. Ou que certains acteurs soient vus sous un angle réduit : les syndicats par exemple.
Mais "Vivre la République" est particulièrement bien adapté aux programmes d'éducation civique du collège et du lycée. Il est accessible aux élèves et permettra de rendre plus intelligibles les débats politiques de notre temps 
et, sans doute, de montrer le rôle réel des hommes politiques.
 

 Historia n°688 avril 2004 : Femmes du Moyen-Age
http://www.historia.presse.fr
Ce numéro d'Historia aborde un sujet encore peu connu du grand public en France : l'histoire des genres. Un dossier d'une trentaine de pages restitue la condition féminine médiévale à travers des exemples. Ainsi les reines mérovingiennes et carolingiennes, régies par le droit germanique, avaient des pouvoirs qui disparurent plus tard. Plus modestement les citadines du « beau Moyen-Age » ont des pouvoirs étendus. Elles les perdent plus tard sous l'emprise de la philosophie naturelle et de la nouvelle société bourgeoise.
Le numéro propose aussi un intéressant entretien avec Robert Paxton. L'historien américain qui a renouvelé l'histoire de Vichy évoque la genèse de son ouvre. « Une de mes satisfactions est de voir qu'aujourd'hui une école française très importante d'historiens travaille sur Vichy. J'ai gagné la bataille des universitaires français mais je n'ai pas gagné, à 72 ans, la bataille de l'opinion » . Une phrase gaullienne.

 
Apprendre à utiliser Hot Potatoes
Hot Potatoes est un logiciel gratuit, que de nombreux profs de langues utilisent pour créer des exercices et activités en ligne ou sur un intra-net (réseau interne d'un établissement).Vous pourrez faire des QCM, des exercices qui permettent d'associer des 
éléments, de compléter des phrases ou des textes, et bien d'autres encore. A l'origine en anglais, ce logiciel canadien créé parMartin Holmes a été traduit dans plusieurs langues, dont le français. Vous pourrez trouver ce logiciel à télécharger, un mode d'emploi complet, des démos et des conseils - sur le site original de l'Université de Victoria en Colombie Britanique au Canada:
http://web.uvic.ca/hrd/hotpot/
- en français:
sur le site de l'académie de Caen:
http://www.etab.ac-caen.fr/bsauveur/stockpotatoes/
ou sur le site de Fabien Olivry:
http://www.sequane.com/hp/home.php
- dans d'autres langues (allemand, espagnol, italien, etc.):
http://web.uvic.ca/hrd/hotpot/tutorials6.htm
http://web.uvic.ca/hrd/hotpot/



Le dictionnaire des synonymes est téléchargeable
http://elsap1.unicaen.fr/cgi-bin/cherches.cgi
Vous connaissez sans doute l'excellent dictionnaire des synonymes du CRISCO, en ligne sur le site de l'académie de Caen.
 

L'Alphabet sur France 5
http://www.france5.fr/education/alphabet
A l'occasion de la Journée internationale de la francophonie, le 20 mars, France 5 et DADA Média ont adapté pour la toile le livre de Kevta Pacovskà « Alphabet ». Chaque vendredi, l'internaute est appelé à découvrir une 
nouvelle lettre et à jouer avec elle. La technologie Flash permet de créer ici un univers plastique et sonore interactif. Enfants et adultes se laisseront gagner par cette fantasmagorie et un espace enseignant indiquera aux maîtres de nouvelles manières d'aborder l'alphabet.
 

Bárdosi/ Ettinger/ Stölting (2003): Redewendungen Französisch/Deutsch (UTB 1703)

Vorwort zur dritten Auflage


In den vergangenen zehn Jahren gelang es dem vorliegendem Lernwörterbuch, sich einen festen Platz im Französischunterricht zu sichern und vor allem im universitären Sprachunterricht ist es inzwischen zu einem wichtigen Lernmittel geworden.

Dank der rasanten Entwicklung der elektronischen Medien in den zurückliegenden Jahren kann nun auch  erfreulicherweise ein berechtigter Vorwurf entkräftet werden, den schon Voltaire zu seiner Zeit formuliert hatte und den einige Rezensenten des Lernerwörterbuches aufgegriffen haben, wonach Wörterbücher ohne Belege Skelette seien. Mit Hilfe elektronischer Korpora, wie z.B. Le Monde auf CD-ROM oder auch das gesamte frankophone  Internet, ist es nun geradezu  ein Kinderspiel, zu einer Redewendung zahlreiche Beispiele zu finden und ihre Gebrauchsbedingungen problemlos herauszuarbeiten. Denkbar wäre etwa folgendes Vorgehen: Nach dem Lernen der Redewendungen eines Kapitels kann sich der Benutzer das Arbeitsblatt unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettinger.htm oder unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettingerpersoenlichehomepage.htm (DOSSIER DE PRAGMATISATION) herunterladen  und sich allgemein mit den grundlegenden Gebrauchsbedingungen bekannt machen. Wer gebraucht wann eine bestimmte Redewendung beim Sprechen mit wem und mit welcher Absicht? Beginnend mit einer kleinen thematischen Gruppe könnte man die einzelnen Redewendungen in den  üblichen Modi, Tempora und Personen  mit Hilfe einer Internet-Suchmaschine, wie z.B. www.google.fr eingeben, wobei es sich hier empfiehlt unter „recherche avancée“ die Zeile „cette expression exacte“ zu wählen, um die Redewendung genau zu erfassen. Durch die Zahlenangaben der Beispiele erhält man einen ersten groben Überblick über die Frequenz der Redewendung. Mit Hilfe des Arbeitsblattes  kann man dann die Gebrauchsbedingungen jeder Redewendung herausarbeiten, besonders aufschlussreiche Belege markieren, sie in seine persönliche Beispielsammlung aufnehmen und weiter bearbeiten. 

Wie man das vorliegende Lernwörterbuch im universitären Sprachunterricht verwenden könnte, haben wir in dem kleinen Beitrag “Vom Lehrbuch zum autonomen Lernen. Skizze eines phraseologischen Grundkurses für Französisch“ beschrieben, der in Martine Lorenz-Bourjot/Heinz-Helmut Lüger (Hrsg.), Phraseologie und Phraseodidaktik, S.87-104, Wien 2001 publiziert wurde. Dank des Entgegenkommens des Verlages Edition Praesens kann der Artikel auch unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettinger.htm oder unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettingerpersoenlichehomepage.htm aus dem Internet heruntergeladen werden .

Allen Benutzern der Neuauflage wünschen die Autoren viel Freude und Erfolg beim Lernen und Arbeiten mit diesem Buch.

Vilmos Bárdosi/Stefan Ettinger/Cécile Stölting

Budapest/Augsburg, Sommer 2003
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 


 !!! Une découverte : Magie, test diagnostique sur la syntaxe !!!
http://www.ccdmd.qc.ca/fr/franc/diagnostics.html
Magie est un logiciel exerciseur d'Annie Desnoyers et Michèle Marineau offert par le Centre collégial de développement de matériel didactique (CCDMD). Il permet de connaître ses forces et ses faiblesses dans les domaines suivants : le régime des mots, la construction de propositions relatives, la construction de phrases avec un participe, la construction d'une phrase interrogative, la coordination, les modes verbaux. Le logiciel est téléchargeable pour Mac ou PC.
  

Europe : Les jeunes Français moins européens que leurs aînés ?
Sondage Sofres jeunes
Sondage Sofres Français
"Quelle est pour toi la ville qui devrait être la capitale de l'Europe ?" Dans un sondage réalisé fin avril par la Sofres pour L'Hebdo et la Fondation Robert Schuman, les jeunes Français plébiscitent à 60% Paris et à 13% Strasbourg. L'Europe paraît sans effet sur la vie quotidienne pour près de deux jeunes sur trois. Quarante-six ans après la naissance de l'Union, le sentiment d'appartenance européenne concerne moins d'un jeune sur dix (8%). Ces résultats apparaissent assez en retrait avec le sentiment moyen des Français tel qu'il apparaît dans un autre sondage Sofres. 67% des Français se prononcent positivement sur la construction européenne. Un pourcentage équivalent voit dans l'Europe le bon niveau d'administration pour les problèmes d'environnement, de politique étrangère ou de défense. Trois sur quatre sont favorable à une constitution européenne.
 

EuropaQuiz : Jouer et gagnez
http://www.europaquiz.org/
Brigitte Parry dans la lettre d'info de European Schoolnet (EUN)nous signale EuropaQuiz, un site interactif où les étudiants peuvent découvrir les pays de l'Europe élargie. Le but du jeu est de rassembler des votes (les points obtenus aux jeux) pour se faire élire président de l'UE. Ils peuvent jouer jusqu'au 13 juin. Les 25 meilleurs gagneront un séjour à Strasbourg accompagné de la personne de leur choix, pour assister à l'élection du nouveau président lors de la première seance du Parlement Européen. Et le jeu existe en 20 langues!!!!!!


Europe : La Commission ouvre le portail européen de la jeunesse
http://europa.eu.int/youth/  
Ce 26 mai, Viviane Reding et Grybauskaite, commissaires responsables de l'éducation, inaugurent par un chat de 13 à 15h le "portail européen de la jeunesse". Le portail veut inciter les jeunes européens à utiliser les aides européennes pour aller à la découverte des autres européens.
 

LanguageGuide.org
http://www.languageguide.org/
Des listes de vocabulaire classé par thème, en anglais, français, espagnol, portugais, italien, polonais, néerlandais, russe, chinois, japonais, coréen, hindi, arabe, hébreu. Vous pouvez les lire mais surtout lorsque vous passez la souris sur le mot, vous l'entendez prononcé! Ces listes pourront servir en primaire à l'éveil aux langues, la découverte d'autres graphies et la mise en parallèle ou comparaison de mots dans les différentes langues.
 

Jeu de loi
http://muchasgracias.free.fr/loie/jeudeloi.html
Sur Educnet, accessible depuis la rubrique Veille juridique, le Jeu de loi pour tester ses connaissances juridiques de façon ludique . Le dessin est enfantin mais les questions bien précises. A tester soi-même pour s'amuser. Il est possible de jouer seul ou à plusieurs. 


Les petits citoyens
http://www.lespetitscitoyens.com/
De l’éducation civique pour les petits.


Citoyenneté : Un dossier sur le devoir de défense
Dossier Them@doc
Avec la disparition du service national, le devoir de défense n'a pas disparu. Les programmes d'éducation civique des collèges et des lycées intègrent cette notion. Le dossier proposé par le CNDP souhaite fournir aux enseignants "un point de vue éclairé sur l'éducation à la défense, son champs d'études, ses difficultés, mais aussi l'ouverture sur le monde qu'elle peut apporter aux enseignements disciplinaires". Pour cela il est divisé en 4 parties. Les deux premiers chapitres font le point sur le sujet à travers une synthèse et une sélection documentaire (web, bibliographie). Une troisième partie propose des pistes de réflexion qui apportent une aide efficace à la réalisation des débats en ECJS : la coopération internationale, la défense des libertés, l'assistance, la solidarité internationale, le maintien de la paix… Enfin le quatrième chapitre propose des documents sur le sujet aussi bien politiques ( constitutions, lois) qu'historiques, comme ce très beau texte du Maréchal de Belle-Isle (XVIIème) sur le rôle de l'officier " Obéissez aux lois et aux hommes que le prince a choisis pour en être les organes, l'insubordination est le premier, le plus grand des vices militaires, il se communique avec une rapidité extrême, et il acquiert des forces à mesure qu'il se propage. Tout colonel qui n'obéit point à ses supérieurs peut-il espérer que ses subordonnés lui obéissent ? " Un dossier qui sera fort utile pour aborder un sujet bien difficile.
 

Kostenlose Downloads fuer Ihren Unterricht
http://www.hueber.de/lehrer/fs/materialien/franzoesisch.asp
Kreuzwortraetsel rund um Poesie.
 

Le Moyen-Age
http://www.france5.fr/education/moyenage
France 5 et le Musée du Louvre, associés à Hachette Jeunesse, ont conçu un site pédagogique et ludique autour de la vie au Moyen Age destiné au public jeune et aux enseignants.
Ce site propose des activités ludo-éducatives, un laboratoire interactif, une sélection d'ouvrages et de sites internet, permettant aux enfants de découvrir les coutumes de l'art de cette époque. A l'aide du glossaire, ils 
pourront également répondre au quiz pour tester leur connaissance. Les enseignants retrouveront quant à eux des ressources pédagogiques, des pistes, une bibliographie et une sélection de liens.
 

Rédiger une biographie d'auteur :
http://www.ac-orleans-tours.fr/lettres/coin_prof/usages-tice/textes/bio/bio.htm


Suchen im fremdsprachigen Netz
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=403233.htm
Die Zahl der theoretischen Abhandlungen zum Thema "Fremdsprachunterricht mit neuen Medien" wächst sprunghaft, und auch das Angebot an praktischen Unterrichtsvorschlägen ist in einigen Fächern schon heute sehr reichhaltig. Nils Eigenwald stellt Ihnen aktuell verschiedene Wege der Internetrecherche vor und nimmt die damit verbundenen Ziele unter die Lupe.
 

Nouveaux exercices en ligne
http://phonetique.free.fr/alpha.htm
Sur le site Phonétique, Thierry Perrot signale la mise en ligne d'un nouvel exercice pour l'apprentissage de l'alphabet.
ainsi qu'un nouveau virelangue (é/è/e)
http://phonetique.free.fr/indexvir.htm


Le onzième numéro de " Bonjour de France " est enfin en ligne !
http://www.bonjourdefrance.com
Ce nouveau numéro, un peu plus long à préparer que d'habitude, ne vous décevra pas car il comporte des nouveautés techniques le rendant encore plus ludique : technique du " glissez et déposez", sonorisation du lexique et jeux de plateau éducatifs.
Vous découvrirez tout cela en vous connectant sur les rubriques Français des affaires (lettre commerciale), Vocabulaire (météo) et Jeux (rallye de la conjugaison) ; n'oubliez pas, cependant, de prendre le temps de visiter aussi toutes les autres rubriques, ne serait ce que pour saluer le travail de nos professeurs rédacteurs !



Apprendre le français avec le logiciel gratuit Imagiers
http://www.imagiers.net
Réalisé par des enseignants de F.L.E. résidant à Helsinki, Imagiers reprend le concept de l'imagier traditionnel en le sonorisant. On apprend ainsi le mot et sa prononciation. Un outil pour s'entraîner et enrichir son vocabulaire mais aussi pour illustrer les cours. Trente modules, couvrant la vie quotidienne (alimentation, sports, corps, visage, calendrier etc.) sont accessibles.
 


Bande dessinée et langage
http://titan.crdp.ac-aix-marseille.fr/documentation/article.php3?id_article=193
Des fiches d'exercices sont proposées dans le cadre d'un projet pour une classe de seconde en lycée professionnel en lettres-Histoire par Sylvie Bergaglio. Pour aller au-delà de leurs représentations traditionnelles de la bande dessinée, l'équipe (documentaliste + enseignante lettres-histoire)se propose de leur faire découvrir différents supports, formats et genres" afin de stimuler leur désir de lectures. Avec un tel projet, des compétences documentaires sont mises en oeuvre : repérage, identifier les différents supports, genres de BD.


Poésie et résistance (groupement de textes):
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/poesiresistance.rtf
Ionesco, La Cantatrice chauve :
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/ionescocantseq.doc
Hugo, Le dernier Jour d'un condamné (grille d'évaluation pour mettre en place un procès):
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/hugocondamneseq.doc
L'Expression de soi (groupement de textes) :
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/exprdesoiseq.rtf
Analyser l'écriture de slogans publicitaires (Cours):
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/synthese_slogans.doc
Molière, Le Bourgeois gentilhomme, étude de l'oeuvre intégrale.
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/molierebourgeoi.rtf
Poésie du XIXe et XXe siècle :
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/lirelapoesie2.doc
Lire la poésie en quatrième :
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/lirelapoesie1.doc
Molière, L'Avare :
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/moliereavare.rtf
Stupeur et Tremblements, d'Amélie Nothomb (1re, Le biographique, étude d'un extrait de la page 81 à la page 85 du Livre de Poche : Une scène de folie) :
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/set1.doc
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